Allgemeiner Oberſchleſf ſcher Anzeiger. 


80 * 2 Eier Jahrgang. Viertes Quartal. 
win Fi. 84. Ratibor, den 18. October 1817. 
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Vin e Seiten der i Obeſchläcen Fuͤrſtenthums = Landſchaft wird hiemit befannt 
gemacht, daß der Fuͤrſtenthums ⸗Tag für den Weihnachts-Termin d. J. bey derſelben 
am Sten December eroͤffnet werden, die Einnahme der Pfandbriefs⸗Zinſen vom 
sten bis zum 24tem deſſelben Monats dauern, und von dieſem Tage ab bis zum 
sten Januar 1818 die Zinſen⸗ Auszahlung an die Pfandbriefs⸗Inhaber erfolgen 
wird. Was die Einzahlung der Zinſen an die General-Landſchafts-Caſſe zu Breslau 
und die Einſendung derenſelben Empfangſcheine an die hieſige Landſchafts⸗Caſſe, fo wie 
die Ueberreichung der Verzeichniße über die zur Zinſen-Erhebung bey der letztern zu 
praͤſentirenden Pfandbriefe betrifft: ſo wird zu Vermeidung der Wiederholung lediglich 
auf die frühern deshalb kund gemachten Beſtimmungen hier Beziehung genommen. 
Ratibor den 11. October 1817. 
Oberſchleſiſches Landes ⸗Direetorſum. 
: v. Straſch witz, 
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Eli fa bet h. 
Mule Lambruün kei. 


laͤnderinn und an einen Franzoſen dieſes 
Nahmens verheurathet. Beide traten ſehr 
früh in die Dienfte der Mari ia Stuart, 
die fie anbeteten. Das tragiſche Ende 
dieſer Fuͤrſtinn hatte auf Hrn. Lambrün 
einen ſolchen Eindruck gema d 
e ae Li 
zweiflung faßte nun feine Gattin den Ent⸗ 
ſchluß, den Tod beider durch eine ſchander⸗ 
hafte Frevelthat zu raͤchen. Sie verklei⸗ 


det ſich als Mann, legt ſich den Namen 


fühlte nur zu ut, da daß nichts die un 


„Autoine Sparch“ bey, und 
zwey Pistolen zu ſich, womit ſie grades⸗ 

weges nach London abreiſt, feſt entſchloſſen, 
mit der einen der Piſtolen die Koͤniginn 
Eliſabeth, und mit der andern auf 
der Stelle ſich ſelbſt zu todten, um dem 
Schaffot zu entgehen. Zur Ausführung 
dieſes Vorhabens waͤhlte ſie den Augen⸗ 
blick, da die Königinn in ihrem Garten 
ſpazieren ging. Indem ſie nun mit Unge⸗ 
ſtum ſich durch das ‚Gedränge hindurch 
arbeiter, entfällt ihr eine der Piſtolen. 
Sogleich eilen die Garden herbey, ergreifen 
fie und wollen fie ins Gefuͤngniß ſchleppen. 
Eliſabeth wollte ſie jedoch ſelbſt verneh⸗ 
men, und befragte fie zuvörderſt um ihren 

Nahmen, Stand und Vaterland. Mit 
feſtem Ton erwiederte Madame La m⸗ 
brüͤn: „Ich bin eine Schottlaͤnderinn, 


Sch 


Marie Margerite Lam⸗ 
rere Jahre babe ie im un 
der Königin Maria va 

unſchuldigerweiſe haben erworden — 
Durch ihren Tod haben Sie zugleich den 
meines Gatten verurſacht, den der Schmerz 
über das unverdiente Schickſal ſeiner Ge⸗ 


bieterign i N Nee 


mit Gefahr meines Lebens mi 


Verluſt au Ihnen zu rächen. 
Hache ich dieſen Gedanken 3 


Vergebens 
bannen; 


eine zweifache Liebe zu 1 


geſpornt wird. 


Wie ſehr auch die Kdniginn Eliſa⸗ 
beth Urſach hatte, über dieſe 
gen betroffen zu ſeyn, ſo hörte fie ſolche 
gleichwohl kaltbluͤtig an, und erwiederte 
mit Ruhe: 7 Auf dieſe Weiſe alſo glaubten 
Sie den Pflichten gegen Ihre Gebieterinn 
und Ihren Gatten genug zu thun? Was 
duͤnkt Ihnen nun, das mir, meiner Seite, 
gegen Sie zu thun geziemt?“ — Madame 
Lambrün antwortete mit Faſſung: „Ich 
werde meine Meinung Eurer Maj. unver⸗ 
holen eröffnen, wenn ich erſt weiß, ob 


Sie dieſe Frage in der Eigenſchaft als 


Königinn oder Richterinn an mich 
machen? — „Als Konig inn“, verſetzte 
Eliſabeth. — „So muͤſſen Sie mich 


denn bewegen! — „Aber, fiel die 
Königin ein, welche Buͤrgſchaft wollen 
Sie mir leiſten, daß Sie meine Gnade 
nicht miß brauchen und nicht zum zweiten⸗ 
mal ein ähnliches Unterfangen ſich werden 
beygehen laſſen?“ — Eine Gnade mit ſo 
vieler Vorſicht gewährt, antwortete hier⸗ 
auf Madame Lambruͤn, dünkt mir keine 
wahre ( mehr. 

nun zu einigen anweſenden 
Migliedern | des Staatsraths, indem ſie 
fügte; „ Es ſind jetzt dreißig Jahre. daß 
ich regiere, noch bab ich aber Niemand 
Aeroſen der mir eine ſolche Lehre gegeben 
hätte, Eo gehen Sie denn, ſag gte fie hier⸗ 

m Madame Lambran, ich begna⸗ 
dige Sie unbedingt.“ \ 

Madame Lamprun warf fü 25 der 
Konigiun zu Füßen, und erbat ſich von 
ihrer Großmuth ſicheres Geleit bis an die 
franzöſiſchen Kuͤſten. Dieſe Bitte wurde 
ihr auch gewährt, und ubrigens ihr Be⸗ 
nehmen als ein Muſter von Feinheit und 
Klugheit betrachtet. 
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Doch ein gefunduer en, 190 ihm faft. 


— Die Königinn er 
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auf den Sonntag a 
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Der Reichthum macht ihm. olz, und karg 
und bäurifch⸗ grob. 


Wen jammert nicht mit mir der Fall des 
armen Thoren? 


Indem d aß er fand, hat er den 
Au 5 a, FA: verloren. 


Theat ere A neige. 


Repertoire. 


Sonntag den Der Toroler 
Wa ſte 28 in 3 Akten. 


Dienftag den 21. Die kluge Frau im 
Walde, Zauber Schauſpiel in 5 
Akten v. Kotzebue. A 


Ratibor den 17. October 1817. = 
ea Vogt und che; 5 
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Anzeige. 


In meinem zu Boſaz gelegenen Hauſe, 
ſind 2 Stuben par terre, allenfalls mit 
dein noͤthigen Mocuble für eine oder meh⸗ 
rere unverheurathete Pe rfonen zu vermie⸗ 
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then und, fogleich zu ‚beziehen. Das Naͤ⸗ 


here erfährt man bei 
Ge Sers b. 
Ratibor den 15, Oetbr. 1817. 


Ball: 


Einem Hen enden Publico mache 
ich hiermit ganz ergebenft bekannt, daß ich 
als den voten d. M den 
erſten Ball geben, und damit alle Sonntage 
continufren werde 2 
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Dis Entree ißt fr den Tan ra en dee r 
und für die Tänzerin 6 ggr. Nom. ai. BR 
die nicht tanzenden P. 9 alen blos Eine Parthie Kraut und Unter⸗Ruͤben 
4 a Der Anfang iſt um 6 dr 5 ber = mir Schodweife zu haben. 
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Getraͤnken zuſichere; auch fir gute Muſik 2 u 1 
und Beleuchtung werde ich beſtmoͤglichſt i 
Sorge tragen. Getrelde⸗ Preiſe zu Batbor 2 Bres⸗ 


e men. 
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Wir Direktor und Aufeforen des König. 
Stadt =» Gerichts 
Scrulbenbalber den dem Ofganſſt XeD= 
pold Temmel gehörigen Garten = Acer 
und reſp. Wiefenz Grund sub No. 73 des 


Hypotheken-Buchs, welcher einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von 10 Magdeburger Morgen hat, 


und der gerichtlich auf 1050 rthlr. Courant Geld⸗ und ee ET bon Bess de 


ewürdigt worden iſt; laden Kau 
— de N dem Herrn Sta cg: vom 11. Octbr. 1817. | Pr. Cour. 


Aſſeſſor Luge in unſerm Se tous⸗ Saale r 
auf den roten December. 1817 an⸗ v. St. Holl. Rand ⸗ Dukat. |3 rtl. 6 ſgl. — 


fiebendeu einzigen, mithin peremtoriſchen 8 R > 
Termine ein, um ihre Gebothe zu Protokoll oe ar Km 38.5 — 
zu geben, und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ i 10 33 
biethende nach erfolgter Genehmigung der p. 108 rtl. Friedrichsd'or 110 rtl. 6 ger. 
Jutereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. , Pfandbr. v. 1000 tl. 105 rel, 6 ggr, 
Ratibor den 13. Septbr. 1817. 4 ditto zo ttt. gr. 
Königl. Stadt + Gericht zu Ratibor. I ditto 100 l. — gar. 
Wenzel. Kretſchmer. Luger 150 fl. Wiener ii. Sch. J 34 rtl. — Ur. 
b 5 5 1 7 1 
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